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Presentation Notes
Botschaften zum Projekt

Das Projekt Testpflanzungen leistet einen wichtigen Beitrag zum Waldbau der Zukunft, indem für die Waldstandorte der Schweiz Empfehlungen für zukunftsfähige Baumarten erarbeitet werden.

Hinter dem Projekt stehen die wichtigsten Institutionen der Schweiz. Mit 20 Kantonen, 56 Eigentümern und Betrieben, dem BAFU und der WSL ist es ein Beispiel für ein gut funktionierendes Verbundsprojekt.

Das Projekt ist gut aufgebaut und umfasst breite Umweltgradienten, unterschiedliche Waldtypen und ein grosses Set von Baumarten; wir wissen, was wir mit dem Projekt erforschen können.

Die Testpflanzungen sind ein grosses Labor im Wald. Wir beobachten heute, wie sich unterschiedliche Baumarten in einer wärmeren Zukunft verhalten könnten. Es gibt unterschiedliche Szenarien mit unterschiedlicher Eintretenswahrscheinlichkeit – wir agieren in einem Umfeld mit vielen unbekannten Faktoren.

Das Projekt hilft mit, dass sich die breite Öffentlichkeit, aber auch die Forstpraxis mit dem Thema der zukunftsfähigen Wälder und Baumarten beschäftigt. Es leistet damit auch einen Beitrag zur Akzeptanz von Anpassungsmassnahmen.

Hintergrundbotschaften: Wald im Klimawandel

Das Klima verändert sich und mit ihm der Wald – und zwar schnell, nämlich innerhalb einer Baumgeneration.

Gefährlich für den Wald sind insbesondere Extremereignisse (Stürme und Dürreperioden) und intensivere Befälle durch Schadorganismen (z.B. Borkenkäfer).

Wälder mit vielfältiger Baumarten- und Altersgruppenzusammensetzung können sich besser an den Klimawandel anpassen als Wälder, die aus gleichaltrigen Bäumen einer Art bestehen.

Natürliche Anpassung braucht viel Zeit. Wir sind - zumindest auf bestimmten Flächen - auf kontinuierliche Waldleistungen angewiesen.

Der Wald trägt aktiv zum Klimaschutz bei, indem die Bäume und Boden Kohlenstoff aufnehmen. 

Ein zukunftsfähiger Wald verfügt über zukunftsfähige Baumarten in der Verjüngung. Wo diese fehlen, können sie punktuell durch Pflanzungen eingebracht werden.

Weitere Informationen:

Mehr als 55’000 Bäume wurden gepflanzt. 

Die Frage aus der Praxis lautet: Können Baumarten bereits heute auf Standorten eingebracht werden, wo sie gegen Ende des Jahrhunderts als geeignet gelten?

Die Frage aus der Wissenschaft lautet: Welche Umweltfaktoren bestimmen das Überleben, die Vitalität und das Wachstum von Baumarten? 
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Netzwerk deckt alle Regionen, alle waldfähigen Höhenstufen und viele Bodentypen der Schweiz ab.
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Zusätzliche Infos:

Die Testpflanzungsflächen decken alle Regionen, alle waldfähigen Höhenstufen und viele Bodentypen der Schweiz ab.

Figur links zeigt die Höhe über Meer in welcher die Baumarten getestet werden (rot ausserhalb des aktuellen Verbreitungsgebietes, Höhenlage und oder Region). 

Die höchste Versuchsfläche liegt in Samedan (1820 m ü M) die tiefste in Losone (250 m ü M). In Samedan wird bereits die Traubeneiche getestet. 

Baumarten im Kernset werden auf 35 Flächen getestet: Weisstanne, Bergahorn, Buche, Lärche, Fichte, Föhre, Douglasie, Traubeneiche, Winterlinde

Baumarten im Ergänzungset werden auf 15 Flächen getestet: Schneeballblättriger Ahorn, Spitzahorn, Atlaszeder, Baumhasel, Nussbaum, Kirschbaum, Zerreiche, Stieleiche, Elsbeere

Für jede Baumart wurden Samen von 7 verschieden Herkünften gesammelt

Figur rechts zeigt die klimatische Verteilung der Testpflanzungsflächen. Die Temperaturwerte stammen von den Klimastationen Mittelwerte 2023-2025. Für Niederschlag werden intrapolierte Werte von Meteoschweiz gezeigt Summen über die Monate April- August (Mittelwert 2023-2025). Feuchteste Fläche Schwende, trockenste Fläche Leuk.





Traubeneiche bei Samedan Foto: KS

Langfristiges Ziel: Wir können für die 
Waldstandorte der Schweiz Baumarten 
empfehlen, die mit zunehmendem Klimawandel 
am besten gedeihen.

…zu den Umwelt-
bedingungen

…zum Überleben 
und zur Vitalität 

…zum Wachstum 
der Bäume

Lärchen bei Uznach, Foto: KS Klimastation bei Bulle, Foto: MW

Vorgehen: Wir testen Baumarten in ihrem 
heutigen Verbreitungsgebiet und dort, wo das 
zukünftige Klima für sie als geeignet gilt, und 
erheben Daten während 30-50 Jahren…

Das Netzwerk steht offen für Projekte und wird genutzt
Bereits 7 zusätzliche Projekte nutzen das Testpflanzungs-
netzwerk. Das neuste untersucht Wechselwirkungen zwischen 
Bodengemeinschaften und Pflanzen.

Keimexperiment in Neuenegg, Foto: KS Wurzelspitzen, Foto: Gemma Rutten

Aktueller Stand
• Im Frühjahr 2023 wurde die letzte Fläche eingerichtet
• Seit Sommer 2023 wird jährlich an allen Pflanzen Überleben und Vitalität beurteilt
• Seit Herbst 2024 werden alle zwei Jahre an allen Pflanzen das Wachstum erhoben
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Die letzte Fläche wurde im Juni 2023 in Champéry eingerichtet. 

Die ersten Empfehlungen können wir ab 2025 dazu geben, wo die Baumarten anwachsen und wo nicht. Ab dann veröffentlichen wir Ergebnisse zum Überleben der Pflanzen und zu Schäden in der Anwuchsphase. SZF Publikation im März 26.

Ab 2028 ist die erste Publikation zum Wachstum in der Jugendphase zu erwarten. 
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